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Wir sagen

DANKE!

Jetzt den Merkur empfehlen und
Sach-Prämie oder 80¤ in bar sichern:

merkur.de/praemien

Ein neuer Abonnent für uns,
eine wertvolle Prämie für Sie!

oder telefonisch: 089 / 53 06 222 HEIMATZEITUNGEN

merkur.de

Vierhändig: Sylvia Dankesreiter und Ludwig Götz. Wahlabend hin oder her, der Pfarrsaal von St. Elisabeth war voll besetzt. DAGMAR RUTT (2)

Planegg – Der ebenso humor-
wie anspruchsvolle Beitrag,
den der Verein Musica Sacra
Planegg-Krailling schon seit
fast vier Jahrzehnten zuverläs-
sig für die Faschingszeit leistet,
stand diesmal unter dem ge-
heimnisvollen Motto „Wien
bleibt Wien – und Planegg
bleibt ???“ Der emeritierte
Chordirektor von St. Elisabeth,
Ludwig Götz, hatte dazu mit
seiner Tonkünstlerkollegin,
der Pianistin Sylvia Dankesrei-
ter, ein buntes Programm von
musikalischen und literari-
schen Schmankerln zusam-
mengestellt, die bei dem Publi-
kum stürmischen Beifall aus-
lösten, welches trotz desWahl-

abendsdenPlaneggerPfarrsaal
vollständig füllte.
Mit zwanzig Fingern an vier

Händen gestalteten die beiden
Klavierpartner, beginnend mit
dem mottogebenden „Wien
bleibt Wien“ von Johann
Schrammel, virtuos heitere Sa-
lonstücke aus dem 19. und 20.
Jahrhundertwie etwaden „Flo-
rentinerMarsch“ von Julius Fu-
cik. Für diewitzigen Stilparodi-
en von Siegfried Ochs über das
Volkslied„KommteinVogelge-
flogen“ hüllten sie sich zudem
inbunteFedermasken.
Nachdemlebensfrohen„Lie-

besfreud“ und demmelancho-
lischen „Liebesleid“ von Fritz
Kreisler trug Dankesreiter un-

ter jubelndemBeifall derZuhö-
rer Alfred Grünfelds anspie-
lungsreiche „SoiréedeVienne“
mit eleganter Bravour solis-
tisch vor. Die letzten Stücke
einschließlichderbeidenZuga-
ben widmete das Klavierduo
tänzerischen Ragtimes von
Scott Joplin.
Dazwischen packte Götz als

schauspielerisch talentierter
Sprecher humorvolle Musiker-
anekdoten aus der Feder des
TheatergeniesOttoSchenk,be-
vor er gegen Ende mit eigenen
Texten und Beiträgen von Tho-
masSchaffert indiekarikieren-
de Rolle eines zahnlos lispeln-
den Nachrichtensprechers
schlüpfte.NachguterTradition

derFaschingskonzertevonMu-
sica Sacra wurde die aktuelle
Kommunalpolitik satirisch
aufs Korn genommen und da-
zwischen auch das aktuellste
Ergebnis der Fußballbundesli-
ga wie die jüngste Hochrech-
nung der Bundestagswahl ver-
kündet.
Vom Kupferhaus war die Re-

de, das aufgrund falscher Aus-
zählungsergebnisse künftig
Karl-Valentin-Hausheißenwer-
de. Oder vom Entschluss der
Bayerischen Staatsregierung,
das amMünchner Ostbahnhof
geplante Konzerthaus auf das
Heide-Volm-Areal zu verlegen.
In Anlehnung an die Hambur-
ger Elbphilharmonie werde es

Würmphilharmonie getauft.
Auch Krailling bekam sein Fett
weg: Etwamit demDetail, dass
der Paulhanplatz ohne Boule-
bahn bleibt, weil sonst der
Platz zum Abstellen der Rolla-
toren fehle. Oder dass findige
Mitarbeiter des Rathauses den
Antrag gestellt hätten, die sa-
nierungsbedürftige Grund-
schule unter Denkmalschutz
zu stellen. Dann gehe die Versi-
cherungspflicht an den Frei-
staat, sollte im Ernstfall mal
wieder ein Fenster aus dem
Rahmenfallen.
Für den geistreichen Kultur-

genuss in fröhlicher Atmo-
sphäre dankten die Zuschauer
mitbegeistertemApplaus. ts

Virtuoser Frohsinn
„Humor und Musik“ sorgt am Wahlabend für vollen Pfarrsaal

Klassik-Triospielt
SchubertundSchumann

Gauting – Das Trio aus Martin
Helmchen (Klavier), Marie-Eli-
sabeth Hecker (Violoncello)
und Antje Weithaas (Violine)
tritt am Dienstag, 11. März, um
20Uhr imGautinger Bosco auf.
Als Solist hat Helmchenmit re-
nommierten Orchestern kon-
zertiert, Hecker gehört laut
Bosco zu den gefragtesten So-
listinnen der jungen Generati-
on, undWeithaas tratweltweit
mit internationalen Spitzenor-
chestern und Dirigenten auf.
Sie bringen Schuberts Klavier-
trioNr.1B-DurD898und Schu-
manns Klaviertrio Nr. 1-d-moll
op. 63 zu Gehör. Tickets zu 31
Euro (ermäßigt 12 Euro) gibt es
unter (089)45 23 85 80, aufbos-
co-gauting.de oder auf bosco-
gauting.reservix.de. mm

Flohmarkt im
„Sonnenschein“

Gauting – Der BRK-Kindergar-
ten Sonnenschein an der Ro-
bert-Koch-Allee 20 lädt für
Sonntag, 6. April, zwischen 10
und 13 Uhr zu einem Floh-
markt. Zu kaufen gibt es Klei-
dung, Spielsachen, Baby-Zube-
hör und vielesmehr.Wer beim
Flohmarkt etwas verkaufen
will, meldet sich bis 30. März
unter Kiga.sonnenschein.el-
ternbeirat@gmail.com. Die
Standgebühr beträgt zehn Eu-
ro inklusiveBiertisch.DerFloh-
markt findet bei jedemWetter
statt, für das leibliche Wohl ist
gesorgt. mm

Versammlung
desBundNaturschutz

Gauting – Die Ortsgruppe des
Bund Naturschutz lädt für
Montag,17.März, zur Jahresver-
sammlung ins Öko & Fair an
der Berengariastraße 5. Beginn
ist um19.30 Uhr. Auf der Tages-
ordnung steht der Bericht des
Vorstands. mm

IN KÜRZE

Gauting –DerMünchnerKaba-
rettist und Autor Christian
SpringergastiertamMittwoch,
12. März, mit seinem Pro-
gramm „Leider“ im Bosco.
Springer ist ein viel beschäftig-

ter Mann: Derzeit plant er ein
Schulprojekt zur Erinnerung
andenWiderstandderWeißen
Rose, zudem ist er mit seiner
Orienthilfe, mit Kabarett im
Schlachthof und eigenem Pro-

gramm unterwegs. Sein Pro-
gramm versteht er als „Vor-
schlag zum Optimismus“. Be-
ginnistum20Uhr. InfosundTi-
ckets unter Telefon (089)
45 23 85 80. mm

Christian Springer im Bosco
Kabarettist spielt Programm „Leider“ in Gauting

Landkreis Starnberg – Ein Be-
richtüberdie Jugendkriminali-
tät imLandkreis Starnbergund
ein Vortrag der Suchtbera-
tungsstelle Condrobs sind The-
men der öffentlichen Sitzung,

zu der sich der Jugendhilfeaus-
schuss des Starnberger Kreista-
ges am morgigen Mittwoch
trifft. Die Sitzung beginnt um
14.30 Uhr im Starnberger Land-
ratsamt. mm

Kriminalität und Sucht
Jugendhilfeausschuss tagt öffentlich
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Wer musiziert denn hier?

Zu einem humorvollen Konzert hatte der Verein Musica Sacra Planegg-Krailling am vorletzten Sonntag der Faschingszeit in den Pfarrsaal
von St. Elisabeth geladen. Mit Vogelmasken nahmen Sylvia Dankesreiter und Ludwig Götz am Flügel Platz. Der Abend stand unter dem
Motto „Wien bleibt Wien – und Planegg bleibt ???“. Während der Rest der Republik parallel im Minutentakt neue Hochrechnungen zum
Ausgang der Bundestagswahl goutierte, spielte Politik im Pfarrsaal nur eine Nebenrolle in Form von Lokalsatire. »SEITE 36
DAGMAR RUTT


